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X

Natürlich begründeter Bruchwald am Nordrand des Lehmwerders, einer früheren Insel und jetzigen Halbinsel im Krakower See. Der auf 
feuchtem Verlandungsmoor stockende Bruch wird in der Baumschicht von Esche dominiert. Beeindruckend das vitale Eschenaltholz, das im
Unterstand zahlreich Eschenjungholz enthält. Stammweise eingestreut sind vornehmlich Schwarzerle, meist mehrstämmig, Moorbirke und 
Bergahhorn. Im Südteil des Biotops kommen einige Berg-Ulmen, im Nordteil alte, knorrige Stieleichen vor. Die Strauchschicht bestimmen 
Himbeerbestände, doch findet man mit Pfaffenhütchen und Gemeinem Schneeball auch eschenwaldtypische Strauchvegetation. In der 
Krautschicht werden große Flächen von Rasenschmiele, Bachnelkenwurz und Sumpfsegge eingenommen. Prägend,  die Vegetationsform 
bestimmend, sind jedoch Mädesüß-Staudenfluren. Mit Brennessel, Gundermann und Schwarzem Holunder wachsen im Biotop 
Ruderalpflanzen auf. Lokal kommt es zu starkem Besatz mit Wellenblättrigem Sternmoos. Im Nordteil führt auf kurzer Strecke ein Weg 
durchs Biotop. Der Bruchwald, Bestandteil des großen LSG nördlich Krakow, ist aktuell nicht gefährdet. Falls forstliche Nutzung, dann nur 
naturverträgliche Einzelstammentnahme.  
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Fraxinus excelsior

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Geum rivale
Glecoma hederacea Plagiomnium undulatum Rubus idaeus Stachys sylvatica
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Betula pubescens
Caltha palustris Cirsium oleraceum Dryopteris filix-mas Euonymus europaeus
Eupatorium cannabinum Geranium robertianum Humulus lupulus Impatiens parviflora
Quercus robur Sambucus nigra Scrophularia umbrosa Ulmus glabra
Viburnum opulus


